
Wandertouren 

In den letzten Jahren hat sich in der 

Berkelaue einiges verändert. Die Ber-

kel war in ihrem Quellgebiet über Jahr-

zehnte in ein künstliches Betonbett 

gezwängt. Dieses wurde im Zuge von 

Renaturierungsmaßnahmen in Teilen 

entfernt und ein großer Abschnitt der 

Berkel wurde in die tiefste Stelle des 

Tals, inmitten der Auenwiesen, ver-

legt. Dieses war letztlich nur möglich, 

Ein abwechslungsreicher Spaziergang durch das 

Berkelquellgebiet in Billerbeck

Alte 

Wassermühle  I bs

da die Aue der Berkel, im Gegensatz zu 

vielen anderen Flüssen, die durch Städ-

te fl ießen, bis heute weitgehend unbe-

baut geblieben ist. Die Berkelaue bie-

tet Ihnen einen abwechslungsreichen 

Spaziergang, der auch verschiedene 

kulturhistorische Sehenswürdigkeiten 

wie die Kolvenburg, den Jüdischen 

Friedhof und ein historisches Mühlrad 

aufzuweisen hat.

22 Berkelfurt.

Als Furt werden fl ache Stellen in Bächen 

und Flüssen bezeichnet, in denen man zu 

Fuß oder mit Fahrzeugen das Gewässer 

überqueren kann. An Furten von Flüssen 

entstanden unter anderem im Mittelalter 

zahlreiche Städte.  I bs

4.

Hinweis: Billerbecker Bürger haben in 

dem 2007 gegründeten Verein „Berkel-

spaziergang“ ein Konzept zur weiteren 

Gestaltung des Natur- und Kulturrau-

mes der Berkel entwickelt und bereits 

mit verschiedenen Erlebnisstationen 

ausgestattet. Hierbei stehen neben der 

klassischen Wissensvermittlung auch das 

Erleben des Natur- und Kulturraumes 

mit interessanten Sehendwürdigkeiten, 

wie beispielsweise die alte Billerbecker 

Badeanstalt und einen Quellteich im 

Mittelpunkt.  

www.berkelspaziergang.de
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